
Auf den ersten Blick eine unge-
wöhnliche Kombination, aber vor
Ort eine äußerst attraktive zur Bau-

maschinen-Ausstellung Ende März  2004
auf dem Messefreigelände in München-
Riem: ein Blockhaus als Messepavillon
und Tänzerinnen aus Brasilien. Die finni-
sche Firma Ideachip, Hersteller von Hight-
ech-Anbaugeräten an Baggern und Rad-
ladern, erwarb einen Messepavillon als
170 mm Ovalprofil-Blockbalkenhaus vom
finnischen Blockhaushersteller Suoranta
OY aus Hartola. 

Bereits auf dem Weg über die Behelfs-
brücke zum Freigelände lag das Blockhaus
leicht erkennbar, wie ein Stück Natur zwi-
schen den kraftstrotzenden Maschinen und
bildete somit einen markanten Punkt, den
es für viele Besucher anzusteuern galt. Wer
das zusätzliche Glück hatte, eine Tanz-
vorführung der brasilianischen Samba-
truppe zu erleben, war sofort in bester

Stimmung und
fand sich rein
‚zufällig’ des Öf-
teren am Ort des
Geschehens.

Nach den Li-
vedemonstratio-
nen der Bagger
im Freien konn-
ten sich die Be-
sucher und Kun-
denbera ter  in
die angenehme
Atmosphäre des Blockhauses zurückzie-
hen. Mit den Abmessungen von  ca. 8 x
10 m bot das Gebäude einen fast qua-
dratischen Innenraum, der als Bespre-
chungs- und Bewirtungsraum, für Video-
vorführungen, Auslage des Prospektma-
terials und Wandposter diente. Auf-
gelockert wurde die ‘Business’-Atmo-
sphäre immer wieder durch eine vier-

köpfige brasilianische Sambatruppe, die
bei strahlendem Sonnenschein zusätzli-
che Lebensfreude versprühte.

Vollkommen ohne Eigenwerbung für das
Gebäude war das allgemeine Interesse am
Blockhaus gewaltig. Liebevoll wurden die
Ovalrundbalken mit den Händen befühlt
und die Leute zog es fast zwangsläufig ins
Innere, wo sie sich auch über den finni-
schen Blockhaus-Hersteller informieren
konnten. Zwei Verkaufsberater der Firma
Suoranta betreuten abwechselnd vor und
im Blockhaus alle Interessenten. Schon
nach kurzer Zeit waren die Broschüren
der Blockhaus-Vertreter vergriffen, so dass
schlussendlich nur noch selbstgefertigte
Flyer mit Internetadresse und Firmenna-
men übergeben wurden. Ein derartiger An-
sturm war einfach nicht zu ahnen.

So konnten zwei finnische Firmen zur
‘Bauma’ mit ihren unterschiedlichen Pro-
dukten einen tollen Synergieeffekt erzielen.
Mit etwas Fingerspitzengefühl zwischen
den Partnern einer solch ungewöhnlichen
Konstellation, sowie Fairness und gegen-
seitiger Hilfestellung wurde hier mit über-
schaubarem Aufwand und guter Partner-
schaft ein Höchstmass an Werbung für die
Unternehmungen erreicht. Das Blockhaus
wurde noch während der Messe nach Ir-
land verkauft. Diese erfolgreiche Aktion
dürfte zur nächsten Bauma im Jahr 2007
wiederderholt werden. Weitere Informa-
tionen zum Anbieter im Internet unter
www.suoranta.de. BH

Bauma, Blockhaus und Brasilianerinnen
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„Der große Informati-
onsbedarf der Besu-
cher war kaum zu be-
wältigen,“ so Günter
Frisch von Suoranta.


